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Werkvereinbarung für Leistungen zur Eschenbonitur im Projekt FraxRecovery 2026 – 2027 (optional 2028) 



Nr.: 		
Vergabe-Nr.: 	
Los-Nr.: 	


Zwischen dem			Landesbetrieb Forst Brandenburg


vertreten durch den		Direktor, Herrn Hubertus Kraut, 
				


dieser vertreten durch die		Leiterin des Landeskompetenzzentrum Forst Eberswalde (LFE)
				Frau Dr. Ulrike Hagemann, Alfred-Möller-Straße 1, 16225 Eberswalde
				(nachfolgend als Auftraggeber – AG – benannt)


und				[Vertragspartner]



vertreten durch			[Vertragspartner]
				(nachfolgend als Auftragnehmer – AN – benannt)





wird folgender Werkvertrag geschlossen:


§ 1
Vertragsgegenstand

(1) Vertragsgegenstand ist die Durchführung der Bonituren von Eschen gemäß dem Boniturschlüssel von Peters et al. 2021 auf der im Leistungsverzeichnis aufgeführten Intensivbeobachtungsfläche (IBF) in [Bundesland]. Der AG behält sich vor, die in der Leistungsbeschreibung angegebenen Leistungen mengenmäßig zu ändern, wenn zwingende sachliche Gründe dies rechtfertigen.

(2) Der AN führt die in der Leistungsbeschreibung definierten werkvertraglichen Leistungen entsprechend der Leistungsbeschreibung aus. Hierbei sind die vom AG gestellten Anforderungen hinsichtlich der Erhebung und Dokumentation der Boniturdaten strikt einzuhalten. Eine enge Zusammenarbeit mit dem AG ist sicherzustellen, insbesondere bei der Abklärung von etwaigen Unklarheiten während der Durchführung.

(3) Das Werk gilt als erfüllt, wenn der AN alle Leistungen fristgerecht erbracht hat und diese durch den AG abgenommen wurden. 

§ 2
Aufgaben / Pflichten des Auftragnehmers

(1) Der AN hat das Werk in eigener unternehmerischer Verantwortung selbst herzustellen. Er unterliegt insoweit keinen Weisungen des AG. Er hat seinerseits auch keine Anweisungsbefugnis gegenüber den Beschäftigten des AG.

(2) Der AN verpflichtet sich, nur fachlich geeignete, ausreichend qualifizierte und sachkundige Arbeitskräfte einzusetzen. Die Leitung eines Aufnahmetrupps muss hierbei mindestens eine forstliche Ausbildung (Forstwirt) oder ein forstliches Studium (B.Sc. oder M.Sc.) vorweisen können. Zusätzlich muss mindestens eine Person des Aufnahmetrupps die erfolgreiche Teilnahme an einer Bonitur-Schulung oder vergleichbare Qualifikationen und diese durch ein Schulungszeugnis nachweisen.

(3) Der AN darf mit schriftlicher Einwilligung des AG zur Erfüllung des Werks nur Subunternehmer einsetzen, sofern dies im Angebot angekündigt wurde und diese die gleichen Voraussetzungen im Hinblick auf die Eignung wie der AN erfüllen.

(4) Der AN bestellt eine Einsatzleitung zur Beaufsichtigung der Arbeiten des gesamten Werkes und benennt diese dem AG rechtzeitig vor Beginn der Arbeiten. Die benannte Person muss bei Durchführung der Arbeiten auf der Fläche anwesend oder zumindest während dieser Zeit ständig erreichbar sein. 

(5) Je Fläche bestellt der AN einen Aufnahmetrupp bestehend aus einer Leitungs- und einer Hilfsperson die für die vollständige Bearbeitung einer Fläche zuständig sind. Beide Personen sind dem AG rechtzeitig vor Beginn der Arbeiten zu benennen. Die Leitungsperson kann zeitgleich auch Einsatzleitung sein.

(6) Der AN verpflichtet sich alle der Leistungsbeschreibung entsprechenden Probepunkte anzufahren und die in der Leistungsbeschreibung beschriebenen Arbeiten gemäß der mitgelieferten Verfahrensanleitung auszuführen.

(7) Die Arbeiten sind im Allgemeinen zu dem in der Leistungsbeschreibung genannten Termin zu beginnen. Der Arbeitsbeginn ist grundsätzlich mit dem zuständigen Beauftragten des AG abzustimmen. 

(8) Sieht sich der AN in der ordnungsgemäßen Durchführung der übernommenen Leistungen gehindert, so hat er dies dem AG unverzüglich schriftlich anzuzeigen. Sobald die Ursache der Behinderung oder Unterbrechung wegfällt, hat der AN unter schriftlicher Mitteilung an den AG die Leistung ohne besonderen Auftrag unverzüglich wiederaufzunehmen.

(9) Die Arbeiten sind spätestens zu dem in der Leistungsbeschreibung genannten Termin abzuschließen. Der Endtermin ist unter allen Umständen einzuhalten.

(10) Der AN hat unmittelbar nach erfolgtem Abschluss der Arbeiten den zuständigen Beauftragten des AG zu verständigen.

(11) Kosten und Risiko der Lieferung trägt der AN.

(12) Der AN hat bei der Ausführung des öffentlichen Auftrags alle für ihn geltenden rechtlichen Verpflichtungen einzuhalten, insbesondere Steuern, Abgaben und Beiträge zur Sozialversicherung zu entrichten, die arbeitsschutzrechtlichen Regelungen einzuhalten und den Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern wenigstens diejenigen Mindestarbeitsbedingungen einschließlich des Mindestentgelts zu gewähren, die nach dem Mindestlohngesetz, einem nach dem Tarifvertragsgesetz mit den Wirkungen des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes für allgemein verbindlich erklärten Tarifvertrag oder einer nach § 7, § 7a oder § 11 des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes oder einer nach § 3a des Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes erlassenen Rechtsverordnung für die betreffende Leistung verbindlich vorgegeben werden.

(13) Anderes Personal als die im Angebot genannte(n) Person(en) kann nur mit gleicher Qualifikation und nach Absprache mit dem AG eingesetzt werden. Auch für dieses Personal ist eine erfolgreiche Teilnahme an einer Schulung (vgl. Abs. 2 Satz 3 und 4) erforderlich. Durch den AG durchgeführte Nachschulungen sind kostenpflichtig und werden dem AN in Rechnung gestellt.

(14) Der AN stellt seinem Personal die in der aktuellen Leistungsbeschreibung genannten und von Ihm zu erbringenden Arbeitsmaterialien zur Verfügung.

(15) Der AN trägt die Verantwortung für die vom AG bereitgestellten Arbeitsmaterialien (auch Karten). Der AN darf die ihm zur Verfügung gestellten Materialien nur im Rahmen des vereinbarten Auftrages nutzen. Für entstandene Schäden haftet der AN. Alle vom AG zur Verfügung gestellten Arbeitsmaterialien und sonstigen Unterlagen sind mit Abschluss der Arbeiten dem AG zurückzugeben. Im Falle von digitalen Arbeitsmaterialien sind diese unwiderruflich zu löschen. 

(16) Der AN verpflichtet sich sowie seine Erfüllungsgehilfen vor Beginn der Arbeiten die zuständigen Oberförstereien über Ort und voraussichtlichen zeitlichen Verlauf der Bonituraufnahmen zu informieren und sich dabei eine Fahrgenehmigung zur Erfüllung der Bonitur in den entsprechenden Waldgebieten und Zeiträumen ausstellen zu lassen. Fahrgenehmigung und vom AG ausgehändigte Abschrift der Rechtsgrundlage sind während der Boniturarbeiten sichtbar im Fahrzeug zu platzieren.

§ 3
Aufgaben / Pflichten des Auftraggebers

(1) Der AG benennt die Boniturleitung und einen weiteren Ansprechpartner entsprechend der Leistungsbeschreibung.

(2) Der AG verpflichtet sich eine ordnungsgemäße Arbeitseinweisung des AN und dessen Erfüllungsgehilfen durchzuführen. Hierzu führt der AG eine digitale Einweisung und ggf. Nachschulungen durch.

(3) Dem AG obliegen die regelmäßige Qualitätskontrolle und die Abnahme der Leistung.

(4) Der AG stellt dem AN alle in der Leistungsbeschreibung genannten Arbeitsmaterialien und Unterlagen (inklusive geltender Rechtsgrundlage der Waldzustandserhebung) zur Verfügung.

§ 4
Qualitätsanforderungen

(1) Ein Nachweis über die Teilnahme an einer Boniturschulung durch den AN für Eschen oder eine vergleichbare Qualifikation ist Voraussetzung für die Durchführung der Bonituren. 

(2) Der AG ist jederzeit berechtigt den Fortgang der Arbeiten des AN zu kontrollieren und Mängel zu beanstanden. Die Mitteilungen über Mängel werden gegenüber dem Einsatzleiter des AN schriftlich geltend gemacht. 

(3) Sollten die Kontrollstichproben Mängel der Arbeitsqualität aufzeigen, die eine Nachschulung der Trupps erforderlich machen, trägt der AN die ihm entstehenden Kosten selbst.

(4) Erforderliche Nacharbeiten an Leistungen, die den Bedingungen nicht voll entsprechen, hat der AN nach Vorgabe des AG bis zum vereinbarten Zeitpunkt auf seine Kosten auszuführen.

(5) AG und AN halten gemeinsame Beratungen zum Arbeitsstand (Arbeitsfortschritt, Qualitätsanforderungen, Einhaltung der Leistungsfristen, Abklären von auftretenden Problemen) ab.  Bei auftretenden Problemen informiert der jeweilige Vertragspartner unverzüglich den Einsatzleiter/Ansprechpartner des anderen.


§ 5
Vergütung und Zahlungsweise


(1) Mit der im Preisangebot genannten Vergütung (Nettopreise) sind alle Aufwendungen, die dem AN im Zusammenhang mit der Ausführung der Arbeiten entstehen, abgegolten.

(2) Die vollständige Vergütung wird gewährt, wenn alle Probepunkte der Leistungsbeschreibung entsprechend der Aufnahmeanleitung abgearbeitet und vom AG abgenommen wurden.

(3) Die vollständige Vergütung wird nicht gewährt, wenn erhobene Daten einzelner Probeflächen fehlerhaft abgegeben wurden. In diesem Falle reduziert sich die Vergütung entsprechend der Anzahl fehlerhafter Probepunkte. Der hierbei angesetzte Durchschnittspreis pro Probepunkt ergibt sich aus dem in (1) genannten Nettopreis und der Anzahl der Probeflächen entsprechend der Losnummer.

(4) Rechnungen sind mit detaillierter Angabe der Leistungen, der Steuernummer und der Ausweisung der Umsatzsteuer an folgende Adresse einzureichen:

Landesbetrieb Forst Brandenburg 
	Landeskompetenzzentrum Forst Eberswalde (LFE)
	Fachbereich 42
	Alfred-Möller-Straße 1
	16225 Eberswalde

(5) Alle Zahlungen des AG aus diesem Vertrag werden nach Rechnungsstellung durch Überweisung auf ein Konto des AN geleistet.

(6) Die Zahlungen werden nach Wahl des AG innerhalb von 14 Tagen unter Abzug des vereinbarten Skontos oder binnen eines Monats ohne Abzug geleistet. Die Zahlungs- und Skontofrist beginnt mit dem Eingang der prüfungsfähigen Rechnung bei der Rechnungsstelle.

(7) Die Versteuerung der Vergütung einschließlich Umsatzsteuer, sowie die Zahlung von Abgaben und Beiträgen der Sozialversicherung obliegt dem AN.

§ 6
Zeitverzug, Vertragsstrafe

(1) Im Fall der Überschreitung des in der Leistungsbeschreibung benannten Termins für Arbeitsbeginn und/oder Arbeitsende um mehr als eine Woche hat der AN für jeden Tag der Verspätung eine Vertragsstrafe in Höhe von 1 % des Nettowertes des Auftragswertes, jedoch max. 5 % des Nettowertes des Auftragswertes, an den AG zu zahlen, es sei denn, er hat die Verspätung nicht zu vertreten. Die Höhe richtet sich nach § 10 BbgVergG.

(2) Wird die aufgenommene Arbeit auf einer Fläche um mehr als eine Woche unterbrochen, hat der AN dem AG ab dem achten Tag der Unterbrechung eine Vertragsstrafe in dem in Absatz (1) genannten Umfang zu zahlen, es sei denn, er hat die Unterbrechung nicht zu vertreten.

(3) Eine Vertragsstrafe wegen Zeitverzug kann auch nach Vertragsende geltend gemacht werden.

§ 7
Vorzeitige Kündigung

(1) Wird durch höhere Gewalt die Vertragserfüllung seitens des AN unmöglich, kann der AG vom Vertrag zurücktreten. Weitere Ansprüche von Seiten des AN sind ausgeschlossen.

(2) Der AG kann vom Vertrag zurücktreten, wenn 

a. der AN den Bestimmungen dieses Werkvertrages zuwiderhandelt
b. der AN mit der Leistung in Verzug gerät und trotz schriftlicher Aufforderung der Erfüllung der Leistung nicht nachkommt,
c. der AN einen bei der Qualitätskontrolle festgestellten Mangel nicht innerhalb einer von AG gesetzten, angemessenen Frist behoben hat.

(3) Bei endgültiger Nichtabnahme aller Flächen gilt der gesamte Vertrag als nicht erfüllt. Dem AG steht es dann frei, vom gesamten Vertrag zurückzutreten. Bei für den AG unbrauchbaren Arbeiten wird keine Vergütung gewährt. Bereits geleistete Abschlagszahlungen müssen in diesem Fall an den AG zurückgezahlt werden.

(4) Bei einer Kündigung entsprechend § 7(2) ist der AG berechtigt die hierdurch entstandenen Mehrkosten dem AN in Rechnung zu stellen.

(5) Schadensersatzansprüche des AN infolge fristloser Kündigung sind ausgeschlossen. Die Geltendmachung von Schadensersatzansprüchen durch den AG bleibt unberührt.

(6) Im Übrigen gelten bezüglich der Mängelgewährleistung die gesetzlichen Bestimmungen der §§ 633 ff BGB, soweit nichts anderes vereinbart ist.

§ 8
Haftung

(1)	Für die Einhaltung der Unfallverhütungsvorschriften ist ausschließlich der AN verantwortlich. Der AG informiert den AN über allgemeine und besondere Gefährdungen des Inventurgebietes im Rahmen der für den AN verpflichtenden Einweisung sowie im Rahmen der verpflichtenden Anmeldung bei der zuständigen Oberförsterei vor Beginn der Arbeiten. Der AN ist verpflichtet, die sich hieraus ergebenden und erforderlichen Sicherheitsvorkehrungen zu treffen. Er ist berechtigt, Forstwege in dem notwendigen Umfang für den Zeitraum der unmittelbaren Maßnahme zu befahren (Waldfahrgenehmigung). Ein eingetretener Unfall oder Schaden an einem Objekt ist dem AG unverzüglich mitzuteilen.

(2)	Der AN haftet gegenüber Dritten in vollem Umfang für Schäden aller Art, die durch ihn oder seine Erfüllungsgehilfen verursacht werden und im Zusammenhang mit der Durchführung dieses Vertrages stehen und haftet desgleichen gegenüber dem AG und dessen Bediensteten. Der AG haftet nicht für Schäden, die vom AN verursacht worden sind. Der AN stellt diesbezüglich den AG von Ansprüchen Dritter frei. Dies beinhaltet auch Gerichts- und Rechtsanwaltskosten.  

(3)	Bei Schäden aus der Nichteinhaltung der vertraglichen Vereinbarung bzw. bei Schlechterfüllung des Vertrages, die durch den AN verursacht werden, ist er gegenüber dem AG schadensersatzpflichtig.

§ 9
Vertragsbestandteile

Bestandteile dieses Vertrages sind 
a) Zusätzliche Vergabebedingungen des Landes Brandenburg
b) Allgemeine Vertragsbedingungen für die Ausführung von Leistungen
c) Preisangebot des AN vom [Datum]
d) Leistungsbeschreibung
e) Verfahrensanleitung
 
§ 10
Vertragsänderungen und Sonstiges

(1)	Änderungen und Ergänzungen bedürfen der Schriftform. Mündliche Vereinbarungen wurden nicht geschlossen.

(2)	Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam oder undurchführbar sein, soll nicht der gesamte Vertrag unwirksam sein oder werden. Die unwirksame oder undurchführbare Bestimmung soll dann von den Vertragsparteien durch solche ersetzt werden, die dem Zweck des Vertrages am ehesten entspricht.

(3)	Es gelten die unter § 9 Buchstabe a) und b) genannten Vertragsbedingungen und ergänzend soweit nicht etwas anderes vereinbart ist, die §§ 631 ff. BGB jeweils geltender Fassung.


§ 11
Gerichtsstand

AG und AN vereinbaren Potsdam als Gerichtsstand und Erfüllungsort ihrer gegenseitigen Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag.



							im Auftrag   __________________
Ort, Datum						                         	Auftraggeber




								     __________________
Ort, Datum								Auftragnehmer



